
laufstelle mit breiter Auswahl für sie
sein», erklärt Käppeli und meint wei-
ter: «Selbstverständlich bewegen wir
uns auch weiterhin am Puls der ak-
tuellen Mode und bieten entspre-
chend immer auch Neues.» Bei den
Damen sind das die angesagten Mar-
ken Yayawomen und Marc Aurel, bei
den Herren ist es PME.

Und selbstverständlich wird es
nach der stillen auch noch eine offi-
zielle Eröffnung des umgebauten
Mode-Fachgeschäfts geben. Benno
Käppeli: «Vom 10. bis 12. März feiern
wir ordentliche Eröffnung, am Sams-
tag, 12. März, in Verbindung mit un-
serer traditionellen Modeschau.»

EinzigartigesWohnkonzept in Planung
Am Wiliweg in Muri entstehen rund 50 neue Miet- und Eigentumswohnungen

In Muri ist eine bislang
einzigartige Wohnsiedlung
geplant: Mietwohnungen in
Form einer Wohngenossen-
schaft und «Wohnen mit
Service» als Konzept.

Am Wiliweg in Muri, auf den
Grundstücken der Pflegimuri, ent-
steht in den kommenden Jahren eine
neue Wohnsiedlung. Die Pflegimuri
veräussert die Grundstücke an die
zukünftige Genossenschaft, teilweise
im Baurecht.

Die Haus und Raum AG aus Muri
konzipiert und realisiert das Projekt.
«Da wir speziell Wert auf vielfältige
Aussenräume und attraktive Wohn-
einheiten legen, lancieren wir einen
Architekturwettbewerb», sagt Ge-
schäftsführerin Marlies Laubacher.
Ende Mai wird das Siegerprojekt
bekannt gegeben. Baubeginn ist im
Idealfall ab Herbst 2017.

Durchmischte Wohnsiedlung
Alleinstehende Personen, Paare, Fa-
milien – eine durchmischte Nachbar-
schaft mit unterschiedlich ausgestal-
teten Wohneinheiten spricht diverse
Zielgruppen an. Auf knapp 11000
Quadratmetern entstehen circa 55
Wohneinheiten.

Von gut geschnittenen 2.5-Zim-
mer-Wohnungen bis hin zu geräumi-
gen 5.5-Zimmer-Einheiten. Ein Drit-
tel davon werden Eigentumswoh-
nungen sein, zwei Drittel Mietwoh-
nungen. Speziell daran ist, dass die
Mietwohnungen genossenschaftlich
organisiert sein werden.

Wohngenossenschaft
bei Mietwohnungen

«Die Pflegimuri strebte bewusst ein
Konzept an, bei welchem die Grund-
stücke der Spekulation entzogen
werden. Deshalb werden die Miet-
wohnungen in Form einer Wohnge-
nossenschaft organisiert», sagt Dr.
Franz Hold, Präsident des Vereins
pflegimuri. Nur unter dieser Bedin-
gung werden die Grundstücke für die
Mietwohnungen an die zu gründende
Genossenschaft im Baurecht abgege-
ben. Ein Teil der Wohnungen der Ge-
nossenschaft kann durch Subventio-
nen des Bundes vergünstigt angebo-
ten werden.

Unter anderem könnten so even-
tuell auch bestehende Mieterinnen

und Mieter von diesen Vergünstigun-
gen profitieren. Da die bestehenden
Häuser abgebrochen werden müs-
sen, werden sowohl die Pflegimuri
als auch die Haus und Raum AG be-
troffenen bestehenden Mieterinnen
und Mietern dabei behilflich sein,
eine Übergangslösung zu finden,
wenn sie sich für eine der Genossen-
schafts- oder Eigentumswohnungen
interessieren.

Wohnen mit Service
Die neue Wohnsiedlung soll alle Al-
tersgruppen ansprechen – speziell
auch die über 60-Jährigen. Für diese
«Best Ager» sind 40 Prozent der Woh-
nungen reserviert. «Im fortschreiten-
den Alter sind ein breites Angebot an

Wohnmöglichkeiten und eine vielfäl-
tige Dienstleistungspalette gefragt.
Hindernisfreie, attraktive Immobi-
lien spielen eine wichtige Rolle, ge-
nau so wichtig sind jedoch intelligen-
te, integrierte Servicekonzepte», hält
Marlies Laubacher fest.

Für die künftigen Bewohnerin-
nen und Bewohner wird ein bislang
in Muri einzigartiges Dienstleis-
tungskonzept entwickelt.

So sollen Mieter wie Eigentümer
diverse Dienstleistungen bei Bedarf
beziehen können. Diese erfüllen den
einen Zweck: die Bewohner sollen
möglichst lange in der eigenen Woh-
nung leben können. Im Zusammen-
hang mit diesen Serviceleistungen
soll das vorhandene Know-how der
Pflegimuri genutzt werden. sh

Namens-Wettbewerb
Für die künftige Wohnsied-

lung am Wiliweg sucht die Haus
und Raum AG den passenden
Namen.

Haben Sie eine Idee? Schi-
cken Sie Ihren Vorschlag per E-
Mail an info@hausundraum.ch
oder klassisch per Post an die
Haus und Raum AG, Aarauer-
strasse 7, 5630 Muri. Kreativ sein
lohnt sich. Die drei Teilnehmen-
den, welche die geeignetsten
Vorschläge senden, gewinnen ei-
nen Rundflug übers Freiamt und
die Voralpen. Einsendeschluss
ist der Freitag, 11. März. sh

Auf diesem Gelände ist die Überbauung geplant Bild: zVg


